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Grry von Schlins,

(Gin Faftum aus ber Biindnergefdichte vom I 1499,

Sm Dorflein SHling, im Inni=Thal
War Crry, eine Maiv,

Gejdydftig fiir vad Leichenmall:

Cin Sdyweizer fiel im Streit.

D'rum war dad Bolf bel Klaggefang
Sm Gotteghausd vereint,

Und zu der fernen Hiitte drang

Gin Haufe von dem Feind.

Der Fithrer that, ald fraf er juft
Dad lepte Stii der Welt;

So fprady jur Maid in fdnsder Luift
Der blanfe wergenkeld :

w3 ford’re der Begriiung Kup,
Rafdy, fchoner Engel, her!”

Dody fie ermicdert: ,Kuf und Mup
Bermeid' idy beive fehr.”

«Gt, mady fie mir fein Jievgefchrei 14 —
HUND UL’ er Sittenpilicht , ‘

Sonft dedt ein Schwupp vom beifen Brei:
Gein liiftern Angeficht 1

Sie fdhwang dabei pad Kellenbolz,

Gr tobt: ,Wirft unterjocht ¥

Und fragt, weit ab, mit Flunferftols :
#Bltr yoen wird dort gefocyt 24

»Oreitaufend Schyweizer, wobl bewelrt,
Die giehen hent heran,

D'rum merft er wobl, daf ih beim Herd
Richt eben fpaffen Eann 14

yDreitaufend 2 Sollft fie fallen feln,
Auf, Burfdye, Scywert gesiidkt!
Dody fest laft und ind Freie gehn,

Die Luft ift hier geduiickt 14 —

Sie fludhtenr gut, und Faum hinaus,
Da liefen fie nicht fchlecht;

Dodh Crry etlt jum Gottedhausd

Und ruft: ,Auf, jum Gefedyt !

€8 laufen fredye Solbner jest

Bor lauter Sieg'slujt — fort;

Ihr Maul Hat fhmdhend eudy zerfest,
Gebt, priifet vafdy ihr Wort 14
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Ridyt immer bietet fich die That,

Jept habt ihr fie jur Hand; .

Drum gogert nidyt in feigem Rath
grifch Hinterdrein gerannt!

Das Glid ift ftetd dem Tapfern hold,
Und wer ba wagt, gewinnt;

Jhr fampft fiic mehr ald Prunt und Gold,
Blic Freibeit, Weib und Kind!”

Und Crry’s muth’ge Red’ erfdyuf
Den Eifer fiir den Rubm:

Im Kreid der Minner {Hallt der Ruf
3u newem Heldenthum,

Sie ftiivmen, treu dbem Lanbesbund,
Sum Kampfe vom Altar;

Bald holte, befrer Wege fund,

Gie ein der Solbner Sdyaar.

Sie wettern drein mit blut'gem Lobn
Fiir BVaterlanded Noth:
Pan bhorte nidyt, dag Biel' entflohyn,
Die Meiften {dhlug man todt. —
Die Crry hat, flir wadre Qft,
Gin braver Mann ermwdhlt,
Und dag man fie nidt gany vergift,
Hab’ idy von thr eradbhit.

@.

e B -

Auflsfung des Rathfeld in ber fechten Lieferung: Jungfrau.

Rathfel
@G8 ift eine fiife Jauberfrudht,
Die Giner umfonft ju breden fudht;
RNur Sweie jufammen nnen fie bredyen;
Dody fann ed niemald gefdyehen im Spredyen;
Und ollte fie Einer hafdyen allein,
Gr Hafdhte und fdnappte ind Blaue finein,




	Erry von Schlins : (ein Faktum aus der Bündnergeschichte vom J 1499)

